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An den Herrn 
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Betr.: Ausstellung von deutschen Reisepässen 
- Nrn. 2226, 2735 der Drucksachen - 


Zu dem Beschluß, den der Deutsche Bundestag in seiner 176. Sitzung 
vom 22. November 1951 zur Frage der Reisebeschränkungslisten 
gefaßt hat, teile ich folgendes mit: 

Das Auswärtige Amt sowie das Bundesministerium des Innern stehen 
seit Anfang 1951 mit den zuständigen alliierten Stellen in Verhand- 
lungen mit dem Ziele, die Aufhebung des zur Zeit geltenden Systems 
der Reisebeschränkungslisten zu erreichen. Diese Verhandlungen ^ 
hängen eng zusammen mit der angestrebten Aufhebung des Besatzungs- 
statuts. Bei den Besprechungen mit der Alliierten Hohen Kommission 
ist besonders darauf hingewiesen worden, daß die Ablehnung eines 
Antrages auf Ausstellung eines Reisepasses ödes eines Sichtvermerks in 
der jetzt geübten Form ohne Angabe von Gründen mit demokra- 
tischen Grundsätzen unvereinbar sei. Es ist zu erwarten, daß die 
Alliierte Hohe Kommission das gegenwärtige System der Reisebe- 
schränkungslisten in absehbarer Zeit aufgeben wird. 

Abgesehen von diesen Verhandlungen grundsätzlicher Art hat die 
Bundesregierung bisher schon in zahlreichen Einzelfällcn die Auf- 
hebung der Beschränkungen erreicht. 


Dr. Adenauer 
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